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Biblische Deutungen des Todes Jesu 
(Texte aus der Gute Nachricht Bibel) 

Deutungen unter Bezug auf Texte des Alten Testaments 
Jesaja 53,4-5: 4 In Wahrheit aber hat er die Krankheiten auf sich genommen, die für uns bestimmt 
waren, und die Schmerzen erlitten, die wir verdient hatten. Wir meinten, Gott habe ihn gestraft und 
geschlagen; 5 doch wegen unserer Schuld wurde er gequält und wegen unseres Ungehorsams ge-
schlagen. Die Strafe für unsere Schuld traf ihn und wir sind gerettet. Er wurde verwundet und wir sind 
heil geworden. 

Psalm 22,2.: 2 Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? 17 Eine Verbrecherbande hat 
mich umstellt; Hunde sind sie, die mir keinen Ausweg lassen. Sie zerfetzen mir Hände und Füße. 18 
Alle meine Rippen kann ich zählen; und sie stehen dabei und gaffen mich an. 19 Schon losen sie um 
meine Kleider und verteilen sie unter sich. 

Deutungen des Neuen Testaments 
Matthäus 23,37: Jerusalem, Jerusalem, du tötest die Propheten und steinigst die Boten, die Gott zu dir 
schickt. Wie oft wollte ich deine Bewohner um mich scharen, wie eine Henne ihre Küken unter die 
Flügel nimmt! Aber ihr habt nicht gewollt. 

Matthäus 27,51-53: 51 Da zerriss der Vorhang vor dem Allerheiligsten im Tempel von oben bis unten. 
Die Erde bebte, Felsen spalteten sich 52 und Gräber brachen auf. Viele Tote aus dem Volk Gottes 
wurden auferweckt 53 und verließen ihre Gräber. 

Markus 8,31: Danach begann Jesus den Jüngern klar zu machen, was Gott mit ihm vorhatte: dass der 
Menschensohn vieles erleiden und von den Ratsältesten, den führenden Priestern und den Gesetzes-
lehrern verworfen werden müsse, dass er getötet werden und nach drei Tagen auferstehen müsse. 

Markus 10,45: Auch der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich bedienen zu lassen, sondern um 
zu dienen und sein Leben als Lösegeld für alle Menschen hinzugeben. 

Lukas 17,25: Aber zuvor muss er noch vieles erleiden und von den Menschen dieser Generation ver-
worfen werden. 

Johannes 1,29: Als Johannes am nächsten Tag Jesus auf sich zukommen sah, sagte er: „Seht dort 
das Opferlamm Gottes, das die Schuld der ganzen Welt wegnimmt.“ 

Johannes 15,13: Niemand liebt mehr als einer, der sein Leben für seine Freunde opfert. 

Römer 3,25: Ihn hat Gott als Sühnezeichen aufgerichtet vor aller Welt. Sein Blut, das am Kreuz ver-
gossen wurde, hat die Schuld getilgt – und das wird wirksam für alle, die es im Glauben annehmen. 
Damit hat Gott seine Gerechtigkeit unter Beweis gestellt, nachdem er früher die Verfehlungen der 
Menschen ungestraft hingehen ließ (...). 

Römer 5,8-10: 8 Wie sehr Gott uns liebt, beweist er uns damit, dass Christus für uns starb, als wir 
noch Sünder waren. 9 Wenn wir aber jetzt bei Gott angenommen sind, weil Christus sein Leben für 
uns gab, dann werden wir durch ihn erst recht aus dem kommenden Strafgericht gerettet werden. 10 
Als wir Gott noch als Feinde gegenüberstanden, hat er uns durch den Tod seines Sohnes mit sich 
versöhnt. Dann werden wir als mit Gott Versöhnte nun erst recht durch das Leben seines Sohnes vor 
dem Verderben gerettet werden. 
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Römer 6,3-4: 3 Ihr müsst euch doch darüber im Klaren sein, was bei der Taufe mit euch geschehen 
ist. Wir alle, die »in Jesus Christus hinein« getauft wurden, sind damit in seinen Tod hineingetauft, ja 
hineingetaucht worden. 4 Durch diese Taufe wurden wir auch zusammen mit ihm begraben. Und wie 
Christus durch die Lebensmacht Gottes, des Vaters, vom Tod auferweckt wurde, so ist uns ein neues 
Leben geschenkt worden, in dem wir nun auch leben sollen. 

Römer 8,10-11: 10 Wenn nun also Christus durch den Geist in euch lebt, dann bedeutet das: Euer 
Leib ist zwar wegen der Sünde dem Tod verfallen, aber der Geist erfüllt euch mit Leben, weil Christus 
die Sünde besiegt hat und ihr deshalb bei Gott angenommen seid. 11 Mehr noch: Der Geist, der in 
euch lebt, ist ja der Geist dessen, der Jesus vom Tod auferweckt hat. Dann wird derselbe Gott, der 
Jesus Christus vom Tod auferweckt hat, auch euren todverfallenen Leib lebendig machen. Das be-
wirkt er durch seinen Geist, der schon jetzt in euch lebt. 

1. Korinther, 6,19-20: 19 Gott hat euch seinen Geist gegeben und ihr gehört nicht mehr euch selbst. 
20 Er hat euch freigekauft und als sein Eigentum erworben. 

1. Korinther, 7,22-23: 22 Grundsätzlich gilt: Die, die bei ihrer Berufung Sklaven oder Sklavinnen wa-
ren, sind Freigelassene des Herrn. Und entsprechend sind die, die bei ihrer Berufung Freie waren, 
Sklaven und Sklavinnen des Herrn. 23 Christus hat für euch bezahlt und euch freigekauft, sodass ihr 
jetzt ihm gehört. Darum macht euch nicht zu Sklaven menschlicher Maßstäbe! 

1. Korinther 11,25: Ebenso nahm er nach dem Essen den Becher und sagte: »Dieser Becher ist Got-
tes neuer Bund, der durch mein Blut in Kraft gesetzt wird. Tut das, sooft ihr von ihm trinkt, damit unter 
euch gegenwärtig ist, was ich für euch getan habe!« 

2. Korinther 15,21: Gott hat Christus, der ohne Sünde war, an unserer Stelle als Sünder verurteilt, 
damit wir durch ihn vor Gott als gerecht bestehen können. 

1. Korinther 15,3-4: 3 Ich habe an euch weitergegeben, was ich selbst als Überlieferung empfangen 
habe, nämlich als Erstes und Grundlegendes: Christus ist für unsere Sünden gestorben, wie es in den 
Heiligen Schriften vorausgesagt war, 4 und wurde begraben. Er ist am dritten Tag vom Tod aufer-
weckt worden, wie es in den Heiligen Schriften vorausgesagt war. 

1. Korinther 15,54-57: 54 Der Tod ist vernichtet! Der Sieg ist vollkommen! 55 Tod, wo ist dein Sieg? 
Tod, wo ist deine Macht? 56 Die Macht des Todes kommt von der Sünde. Die Sünde aber hat ihre 
Kraft aus dem Gesetz. 57 Dank sei Gott, dass er uns durch Jesus Christus, unseren Herrn, den Sieg 
schenkt! 

2. Korinther 5,18-19: 18 Das alles aber kommt von Gott. Obwohl ich sein Feind war, hat er sich durch 
Christus mit mir ausgesöhnt und mir den Auftrag gegeben, seine Versöhnungsbotschaft zu verbreiten.  
19 So lautet diese Botschaft: In Christus hat Gott selbst gehandelt und hat die Menschen mit sich 
versöhnt. Er hat ihnen ihre Verfehlungen vergeben und rechnet sie nicht an. Diese Versöhnungsbot-
schaft lässt er unter uns verkünden. 

2. Korinther 5,21: Gott hat Christus, der ohne Sünde war, an unserer Stelle als Sünder verurteilt, damit 
wir durch ihn vor Gott als gerecht bestehen können. 

Galater 2,20: Das Leben, das ich jetzt noch in diesem vergänglichen Körper lebe, lebe ich im Vertrau-
en auf den Sohn Gottes, der mir seine Liebe erwiesen und sein Leben für mich gegeben hat. 

Kolosser 2,12-15: 12 Als ihr getauft wurdet, seid ihr mit Christus begraben worden, und durch die Tau-
fe seid ihr auch mit ihm zusammen auferweckt worden. Denn als ihr euch taufen ließt, habt ihr euch ja 
im Glauben der Macht Gottes anvertraut, der Christus vom Tod auferweckt hat. 13 Einst wart ihr tot, 
denn ihr wart unbeschnitten, das heißt in ein Leben voller Schuld verstrickt. Aber Gott hat euch mit 
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Christus zusammen lebendig gemacht. Er hat uns unsere ganze Schuld vergeben. 14 Den Schuld-
schein, der uns wegen der nicht befolgten Gesetzesvorschriften belastete, hat er für ungültig erklärt. 
Er hat ihn ans Kreuz genagelt und damit für immer beseitigt. 15 Die Mächte und Gewalten, die diesen 
Schuldschein gegen uns geltend machen wollten, hat er entwaffnet und vor aller Welt zur Schau ge-
stellt, er hat sie in seinem Triumphzug mitgeführt – und das alles in und durch Christus. 

1. Petrus 1,18-19: 18 Ihr wisst, um welchen Preis ihr freigekauft worden seid, damit ihr nun nicht mehr 
ein so sinn- und nutzloses Leben führen müsst, wie ihr es von euren Vorfahren übernommen habt. 
Nicht mit Silber und Gold seid ihr freigekauft worden – sie verlieren ihren Wert – 19 sondern mit dem 
kostbaren Blut eines reinen und fehlerlosen Opferlammes, dem Blut von Christus. 

1. Petrus 2,21-24: 21 Christus hat für euch gelitten und euch ein Beispiel gegeben, damit ihr seinen 
Spuren folgt; [...] 24 Unsere Sünden hat er ans Kreuz hinaufgetragen, mit seinem eigenen Leib. Damit 
sind wir für die Sünden tot und können nun für das Gute leben. Durch seine Wunden seid ihr geheilt 
worden! 

1. Johannes 2,1-2: 1 Meine lieben Kinder, ich schreibe euch dies, damit ihr kein Unrecht tut. Sollte 
aber jemand schuldig werden, so haben wir einen, der beim Vater für uns eintritt: Jesus Christus, den 
Gerechten, der ohne Schuld ist. 2 Durch seinen Tod hat er Sühne für unsere Schuld geleistet, ja sogar 
für die Schuld der ganzen Welt. 

Hebräer 9,11-12: 11 Jetzt aber ist Christus gekommen als der Oberste Priester, dessen Opfer uns in 
Gottes Augen wirklich vollkommen gemacht hat. Er ist durch den vorderen Teil des Zeltes hindurch-
gegangen – des Zeltes, das größer und vollkommener ist, weil es nicht von Menschen errichtet wurde, 
und das heißt: nicht zu dieser Welt gehört. 12 Und er ist ein für alle Mal hineingegangen in das eigent-
liche, das himmlische Allerheiligste. Das tat er nicht mit dem Blut von Böcken und jungen Stieren, 
sondern mit seinem eigenen Blut. Und so hat er uns für immer von unserer Schuld befreit. 

s.a. Extra-Thema: Opfer 


